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odes urtheil
zwey er Brüder , ;

Namens

IchannH. z6 Jahre alt,
vcr Heyrath et,- dann  ^

MichaelH. altZ2 Jahr, >
ledigen Stan de s,

Herde zu Ricgcrsdorf rinweil KornncuburgV. U. M. B . gebürtig,
und katholischer Religion,

^ . welches 'an denselben in Folge der bcy dem alhiesigenk. k. Stadt-«nd Landgerichte wider sie abgeführten Eriminalvcrfahrungcnund darüber geschöpften, auch von einer hochlöblich landcs-fürstlich Nied. Oest. Regierung bestäktigten Erkänntniffe demzu Ende angeführten Inhalte gemäß heut den 27. August' 1778. alhier in Wien vollzogen wird.

-M-

- Inhalt ihrer Verbrechen.
^§ ) iese zween Brüder waren, und zw« der JohannH. bis nr dasi7te, der MichaelH. hmaegen bis in das 20. Iahrsatter bey ih¬ren zn Niegerstorf behaust geweseneil Aelternin Auf-imd Unterhalte^vnd Klengen denselben in der Bauerrrwirthschaft an die Hand, her¬nach aber begaben Ke sich in Dienste, nnd dienten hin und wieder

als-



alS Roßknechte sh tanz , bis er FahantzH . sich vekehliget , eine Daü-

ernwirthschaft selbst antzetrkften , Und nnchdem fr hierauf abZkwltth-

schaftet - auf das . Stehlen theilsMei .list , thkilsMt cchderu DiMka-

meraden verlegt hat , weffenthalben er dann zwischen den Jahren * ?^ ,

und 1775 . vixrtzlaL bey d>m 'Landgericht Leobendorf zum Verhaft ge¬

bracht , hierüber das erstemal auf ein halbes Jahr ' lang zur Herr¬

schaftsarbeit in Eisen angefteÄer , und nach ausgestandener Straf¬

zeit frey entlassen worden ist ; und obschon er das ziveyte und dritte¬

mal theils heimlich , Heils mitMs gewaltsamer Durchbrechung der

Arreftürau 'etü entwichen , wurde er dennvch gar bald daraus wieder

zum viertenmal in einem Diebstahl samt seinem Bruder Michael H.

zu Wolkers .orf betretten , sohin dem Landgericht Leobendorf ausgelie¬

fert , und über die mit ihm vollführte Eriminalverfahrung auf io Fah¬

re in eine Festung verurteilet , dahin auch gegen Ende des 1776.

Jahres -abgeschicket, der Michaff H. hingegen entlassen , laus welch

feinem Straforte über er 'FohüNN H . ssamt einem andern Arrestanten

nach vorläufig herabgefchlagenen Fußeisen auf eine arglistige Weise zn

entweichen Gelegenheit gefunden hat.

Allein diese gerichtlichen Verfahr - und Ab.strafimgen leiteten

ihn Johann H . keineswegs zu einiger Besserung / indem er sogleich

mit diesen aus der Festung entwichenen, , und sohin mehrerer verübten

Diebstähle halber zu Bisamberg bereits Hingerichteten , liederlichen

Putschen Hey einem Gärtner allhiek in der Rossau einen auf i r ff.

2r kr. angeschlagenen Diebstahl , sohin zu Trestorf eine geringe Diebe-

rey begangen , alsdann aber , nachdem ihn Johann H . seim diesfälli-

ger Dtebskamerad verlassen , seinen Bruder Michael H . sich zugesel-

lct , und sowM mit dessen, als als auch anderer gerichtlich bekann¬

ten Diebe Hilsteistung immerfort mit Stehlest Uttd Rauben abgege¬

ben hat.

Bey der wider sie beede Delinquenten angestrengten Unter¬

suchung entdeckte sich sowohl durch ihre selbst eigen gemachte Be-

känntniß , als auch gerichtlich , und eidlich eingeholte Bestätigung,

daß sie ungeachtet der von ihnen in den. (Agenden von Korneuburg

an Eßwaaren begangenen , und zum Theil einbekännten Diebereyen

Erstens den 6teN August vorigen Jahrs mit Beyhilfe zweener an¬

derer Kameraden zu Treftorfmus einem eröffnete« Keller Selchsteisih,-

Schmalz , und Wein im beschwovnen Werth von*26 ff»2 , »kr. Twey-

r^ ,s ^ im September durauf Nachts zu 'Leobendorf mittels Erbre¬

chung des .KanzlchsensterH , und Aufbrechung der dn-rinn perwahrten

Kassa -Truhe , 44 ff. r3 kr. M baarem Geid beeidiztp « Be*

trag , daun Drittens gleich m rinigen Tagen darnach ra Verqeseü^

schäst'ung ihres Vetters ^Lropold H Mett Bauern zu Haselvach mit¬

tels gelvattthättger Aufspreugung dessen Kastens / au baarem Geld,

und 'Geldes Werth - zrrsamm -192 >ff ...44 kr . entfremdet , weiters

Vieeeeno r drn 20km Ortober einem Herrschaft Bisamberglsche»

Unterthast Abends aus . dem Stall 2 Pferde summt den Geschirren

ün beschivsrnen Wertll pr «n ff.̂ 42 kr. und eben stlbe Nacht einer

Unterthaninn zu Trestorf aus dem von ihnen aufgesper-rten Stadel

ein auf ff. MZeschlagenermasse» hatbgedEesuKalesch entführet

haben . . . . .

Kmsteas r haben sie zweenDerinquente « / nachdem von ihnen

den rv . November darauf dem Sattler und Wagner des Stifts Klo-

KerwMbnrg aus der Werkstatt einige da Werch rmf r A. ?7kr . ungefttzt-

und andere unbestimmte Kleinigkeiten entwendet worden , den Ent¬

schluß gefastet , besagte zwey ihnen ziemlich bemittelt zu seyn angeschic-

nene Leute auszgrauben , und sind zu Bewerkstelligung diese- ihres

boshaften Vorhabens den °Z. des erst erwehnten Monats in den Hof

hineingeschliechen , und in erster Schupfe bis gegen Mitternacht ver¬

steckter geblieben , woM . sie sich, .nachdem der Johann H . vorläufig

von dem Hof einen Prügel, , der Michael H . aber einen Kögel , um M

hiermit allenfalls wehren,zu können / -mitgenommen , in des Dattlers

ünd Wagnis Schlafzimmer , ^ vovon sie die nur mit Schnallt zuge-

wesene Thrir in aller Stille eröffnet , hinein begeben habem.

Allda hat . der Ichluru H . den voyr Bette aufgesprungenen

Wagner be§ dem Hals ergriffen , m das Bett gewesen , und an Hän¬

den und Fussen mit .4. emends hierzu .mftgmovunrnea Stricheln här-

tigllch gebunden , der Michael H . aberstntereinsteus denSattier ist fei¬

nem Bette angefallen , gleichfalls an Ĥänden und 'Fussen gebunden,

sohin beede mit ihren Tuchetm zugehüllet , hierüber Liecht gemacht,

und sowohl von einem , als dem anderen Geld abgefüderet , solches

auch nebst einigen in den Bchaltnissen , imd sonst m Zimmer herum-

gelegenen Gewand abgeraubet , wvrdurch also diese beede in einem be-

schwornen Schaden 000176 ff versetzet.WKen sind.

Hierauf haben sie beede Delinquenten Sechstens dem Wirth

zu Matzen nächtlicher Weile aus seinem mit einem Vorhängschloß ver¬

sehen - und von ihnen eryfneten Stall M Paar Pferde sammt Ge¬

schirr im beeidigtem Werth von i 28 sl . Mweg nach Pockfließ geritten,

selbe in ein allda bey einem Bauern in einer Schupfe gestandenes,
auf



auf6rH . r «; kr . ' eidlich angeschlagenes Kalesch angespannet , und sichanmit gefluchtet . Endlich . haben sie kurz vor < ihrer gegenwärtigenVerhaftnehmung einen Diebstahl zu Bisamberg auszuüden versuchet,woran sie aber nach einer mit einem Stemmeisen durch die Mauerschon ziemlich bewirkten Oeffnung von einigen zufällig dahin gekom¬menen Leuten verhindert , und verfolgt worden sind , während welchender Michael H . zwar erwischt / jedoch durch ihn Johann H . mittelsVerwnnUmg des Verfolgers anwiederurn gerettet worden ist.
-e

' " Ni- ^ Durch diese von ihnen Delinquenten selbst geständig , auchgesetzmäßig erhobenermassen verübte Diebstähle , und den begangenenNaub demnach ist den dießfälttgen Partheyen e n̂ Schaden zufammvon 756 fl. iy kr. zugewachseu , und solcher über beschchene Zurück¬stellung , und sonst gemachte Vergütung nur bis auf - zös fl. 47 ein6tel kr. getilget worden. ' / .

Dieser Johann H . und Michael H. sollen, vor das all¬
hiesige Schottenthor auf die gewöhnliche Richtstattgcführet, allda mit dem Schwert vom Leben zumTod hingerichtct, sodann ihre Körper auf die Rädergelegt, die Köpfe auf die Pfahle gesteckt, und hier¬über ein Galgen mit herabhangcndem Stricke aufge¬richtet werden.

Diese - ihnen zur wohlverdienten Strafe , andern aber ihres gleichenzum erspiegelnden Abscheuen.

Inhalt ihres Uttheils.

Gstt fey ihren armen Seelen gnädig und barmherzig!
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